
GESCHÄFTSBERICHT 
2011

4,80 

2011

in Prozent

Förderung

Nordeuropa 
_norwegen, Schweden, Dänemark, Finnland & island

Baltikum
_estland & Lettland

Deutschland
79,47                     15,73           

Keiner soll
alleine

glauben.

Nordeuropa 

Baltikum

Deutschland

Bonifatiuswerk der deutschen katholiken e.V.

Kamp 22, 33098 Paderborn  _Postfach 11 69, 33041 Paderborn 

Tel. 05251.29 96-0  _Fax 05251.29 96-88  

E-Mail info@bonifatiuswerk.de  _www.bonifatiuswerk.de

Bank für Kirche und Caritas Paderborn eG 

BLZ 472 603 07 (GENODEM1BKC)   

Konto-Nr. 10 000 100 (DE46472603070010000100)

Herstellung Bonifatius GmbH, Druck . Buch . Verlag, Paderborn

Satz  &  Gestaltung DBCO GmbH, Münster _www.dbco.de

Fotos

Seite 5 (heiliger Bonifatius), Seite 10/11: kna  

Seite 5 (Diaspora-Aktion): Heidenreich

Seite 14, 22, 26, 28: www.istockphoto.de (shalamov, xalanx, firina) 

Seite 8 (Bauhilfe), 15, 21 (außer Freifrau von Ketteler),  

Seite 23 (Mutter mit Kind): nowak  

Seite 12/13: Pohl  _Seite 23 (Mädchen): SkF Kiel  

Seite 27 (Propsteikirche): Propsteigemeinde Leipzig   

Seite 27 (heiliger olav): oppitz  

Collagen: DBCo _Alle weiteren Fotos: Bonifatiuswerk  

Bonifatiuswerk-hilfsgeBiete

1.218
ProjeKte 2011

1.126                         68

24



2        4     
    

   
  8

18             4

2 BoniFatiuSwerk der deutschen katholiken  _GeSchäFtSBericht 2011

Über das Werk 

Förderung 2011  

     

Rechenschaft 

Engagement  

Organisation 

  

Inhalt
Geschäftsbericht 2011

SeitenanzahL



       3

 
InHalT

 04 _Jahresrückblick 2011  06 _Wir über uns 

 08 _Die Hilfen des Bonifatiuswerkes im Überblick  10 _Der Ablauf eines Hilfsprojektes

 12 _Bauhilfe Deutschland  16 _Bauhilfe Norwegen & Schweden  18 _Bauhilfe Island, Finnland & Dänemark  20 _Bauhilfe Estland & Lettland

 22 _Verkehrshilfe  23 _Kinder- & Jugendhilfe  24 _Personalstellen  25 _Missionarische & diakonische Pastoral

 26 _Unterstützung für das Bonifatiuswerk  30 _Spendenergebnis   32 _2011 Einnahmen & Ausgaben

 34 _Diözesan-Bonifatiuswerke  36_Publikationen  

 38 _Das Bonifatiuswerk  40 _Impressum

Seite _kaPiteL



4 BoniFatiuSwerk der deutschen katholiken  _GeSchäFtSBericht 2011

JaHRESRüCkBlICk 2011

»glaubensMobil« 
am 13. März startete das »GlaubensMobil« in 
Fulda. auf seiner 55.000-kilometer-tour durch 
Deutschland besuchte es in kooperation mit 
den Bistümern und Diözesan-Bonifatiuswerken 
Pfarreien, Schulen und öffentliche Plätze, um 
den Glauben ins alltagsgespräch zu bringen und 
missionarische initiativen zu vernetzen.

vergabeorDnung
im Mai passte das Bonifatiuswerk seine Vergabe-
ordnung an die geänderten Bedingungen von kir-
che und Gesellschaft an. Mit der Förderung von 
innovativen Projekten im Bereich der missiona-
rischen Pastoral in allen deutschen (erz-)Diözesen 
und projektbezogenen Personalstellen mit missi-
onarischem charakter in der Diaspora reagiert es 
auf die aktuelle Glaubenssituation in Deutsch-
land. Diaspora ist längst keine Lebenswirklichkeit 
mehr, die sich nur auf die traditionellen regionen 
im osten und norden Deutschlands beschränkt.

grÜnDung Des stiftungsZentruMs
zum Fest des heiligen Bonifatius im juni grün-
dete das Bonifatiuswerk das »Bonifatius Stif-
tungszentrum«. Mit diesem Schritt geht es neue 
wege in der Spenderbegleitung sowie in einer 
zukunftsorientierten einnahmenkonsolidierung. 
Von der zustiftung über Stiftungsfonds und 
treuhandstiftung bis hin zur rechtsfähigen Stif-
tung können Freunde und Förderer nachhaltig die 
Diaspora-hilfe unterstützen. außerdem beglei-
tet das »Bonifatius Stiftungszentrum« Förderer 
in Fragen zu Vermächtnissen und testamenten.

PaPstbesuCH in berlin unD erfurt
eine besondere Freude erwies im September 
Papst Benedikt XVi. der Diaspora in ostdeutsch-
land. Mit seinen Besuchen in Berlin und thürin-
gen bestärkte er die katholischen christen in der 
Diaspora im Glauben. Das Bonifatiuswerk unter-
stützte die Vorbereitungen und gestaltete in Ber-
lin, erfurt und etzelsbach die Begegnungen mit.

Seit 163 Jahren engagiert sich das Bonifatiuswerk in der Diaspora-Seelsorge: Gläubige befähigen, 
den eigenen Glauben in einer glaubensfremden - zunehmend ungläubigen - umgebung zu leben und weiterzugeben. 
Für eine Kirche von heute für morgen. Hier einige Schlaglichter des Jahres 2011   …

neues angebot
ein neues angebot für junge Menschen, die 
die katholische kirche in nordeuropa und im 
Baltikum kennenlernen möchten, hat das Bo-
nifatiuswerk 2011 auf den weg gebracht. Das 
Diaspora-hilfswerk vermittelt Praktika in seine 
Förderländer und beteiligt sich fi nanziell daran. 
So ermöglicht es jungen Menschen erfahrungen 
in der nordischen und baltischen Diaspora.

DiasPora-aKtion
»keiner soll alleine glauben. ermutigen. er-
zählen. erleben«: unter diesem Motto stand die
Diaspora-aktion 2011. Sie wurde am 6. no-
vember in trier eröffnet und fand ihren höhe-
punkt in der Solidaritätskollekte am deutsch-
landweiten Diaspora-Sonntag, am 20. novem-
ber. Das Motto der aktion richtete den Fokus 
auf katholische christen, die in der Vereinze-
lung ihren Glauben leben und Gemeinschaft 
im Glauben suchen.
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13. März
Das Glaubensmobil startet seine Tour 

durch Deutschland

6. November
keiner soll alleine glauben:

Die Diaspora-Aktion 2011 wird eröffnet

22. – 25. September 
Papst Benedikt XVI. 

ist in Deutschland 

Fest des 
heiligen Bonifatius

5. Juni
Gründung des 

Bonifatius stiftungszentrums

1. Mai
Geänderte Vergabeordung 

tritt in Kraft

jahreSrÜckBLick
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WIR üBER unS
Das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken fördert die Weitergabe des Glaubens,  
Orte der Begegnung und Gemeinschaft sowie die pastorale Begleitung  
von katholischen Christen, die in extremen Minderheitensituationen ihren Glauben leben.

Keiner soll alleine glauben
Das 1849 von Laien gegründete Diaspora-
hilfswerk fördert die Seelsorge in Deutschland, 
nordeuropa und im Baltikum. als werk der Soli-
darität sammelt das Bonifatiuswerk Spenden 
und stellt diese den Diaspora-Gemeinden als 
hilfe zur Selbsthilfe objekt- und projektgebun-
den zur Verfügung. Überall dort, wo katholiken 
als Minderheit in einem glaubensfremden und 
zunehmend ungläubigen umfeld leben. Die 
kernförderregionen in Deutschland liegen vor-
nehmlich in nord- und ostdeutschland, wo nur 
zwischen drei und elf Prozent der Bevölkerung 
der katholischen kirche angehören. Seit 1974 
unterstützt das deutsche hilfswerk katholiken 
in Dänemark, Finnland, island, norwegen und 
Schweden, seit 1995 in estland und Lettland. 

glaubensweitergabe
außerdem versteht sich das Bonifatiuswerk 
im Sinne seiner Gründer als »Missionswerk für 
Deutschland« und fördert seit 2011 missiona- 
rische Projekte in ganz Deutschland. Mit initiati-
ven und aktionen bringt es sich in ökumenischer 
Verantwortung kooperativ und gezielt in die 
chancen und herausforderungen heutiger Pas-
toral ein. Die initiative »weihnachtsmannfreie 
zone«, die aktion »GlaubensMobil«, bundesweit 
versandte erstkommunion- und Firmbegleiter 
oder das angebot von Materialien zu Lebenswen-
depunkten wie neugeborenentaschen, Schul-
anfangsboxen und Schulabschlusstaschen sind 
nur ein ausschnitt des engagements. insgesamt 
unterstützte das Bonifatiuswerk 2011 Projekte 
in 21 deutschen (erz-)Diözesen.

4,80 

2011

in Prozent

Förderung

Deutschland

Nordeuropa

Baltikum

Deutschland

Nordeuropa

Baltikum

79,47                     15,73           
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FörDerSuMMe 2011
Deutsche Bischofskonferenz      

Förderschwerpunkt seit 1849

Nordische Bischofskonferenz    

Fördergebiet seit 1974

Dänemark, Finnland, Island, Norwegen & Schweden  

Estland & lettland              

Fördergebiet seit 1995

 7.312.439,79 Euro

 

   

  1.447.867,72 Euro

   

 441.369,10 Euro

hiLFSGeBiet

9.201.676,61 Euro        INsGEsamt 2011

PaDERBORN

Bonifatiuswerk-zentrale
 Kamp 22  _Paderborn
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dIE HIlFEn 
dES BonIFaTIuSWERkES

bauHilfe
Die Bauhilfe des Bonifatiuswerkes fördert zu-
kunftsfähige Bauprojekte in der Diaspora: den 
Bau von kirchen und Gemeindezentren, jugend- 
und Bildungshäusern, katholischen Schulen und 
kindergärten. unterstützt werden Baumaßnah-
men in Gemeinden mit einem katholikenanteil 
von höchstens zwölf Prozent. Das Bonifatius-
werk übernimmt im Sinne einer ergänzungs-
fi nanzierung in der regel bis zu einem Drittel 
der Baukosten im Bereich der Deutschen Bi-
schofskonferenz sowie bis zu 70 Prozent im 
Bereich der nordischen Bischofskonferenz 
und in estland und Lettland.

verKeHrsHilfe
Die Verkehrshilfe des Bonifatiuswerkes, die 
Diaspora-MiVa, fördert die Mobilität in großen 
Flächenpfarreien sowie in kirchlichen instituti-
onen in der Diaspora. Der rapsgelbe Boni-Bus 
ist vielerorts, wo katholische christen in der 
Minderheit sind, äußeres Markenzeichen kirch-
lichen Lebens, denn ohne die Verkehrshilfe 

Projekte KINDER- & JUGENDHILFE

Das Bonifatiuswerk sammelt Spenden und stellt diese den katholischen 
Kirchengemeinden, Institutionen und Initiativen als Hilfe zur Selbsthilfe 
objekt- und projektgebunden zur Verfügung.

              Projekte VERKEHRSHILFE  

   Projekte MISSIONARISCHE & DIAKONISCHE PASTORAL

               inklusive Personalstellen

Projekte BAUHILFE
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ziehung in katholischen kindergärten, religiöse 
kinderwochen (rkw) oder initiativen der katho-
lischen kinder- und jugendsozialarbeit.

MissionarisCHe & DiaKonisCHe Pastoral
Das missionarische engagement fördert das Bo-
nifatiuswerk auf zwei wegen: Mit der Personal-
stellenförderung werden in der Diaspora pro-
jektbezogene, neu eingerichtete Personalstellen 
mit missionarischem charakter unterstützt. 
Mithilfe einer anschubfinanzierung für maximal 
zwei jahre soll das missionarische handeln vor 
ort in den Diözesen, Verbänden und instituti-
onen gefördert und intensiviert werden. nicht 
kirchengebundenen Menschen soll ein innovati-

wäre katholisches Gemeinschaftsleben oftmals 
überhaupt nicht möglich. Die Verkehrshilfe un-
terstützt deshalb den kauf von Vw-transportern 
und Vw-caddys und übernimmt dabei bis zu 
zwei Drittel der anschaffungskosten. 

KinDer- & JugenDHilfe
Die kinder- und jugendhilfe des Bonifatius-
werkes unterstützt Projekte in der extremen 
Diaspora Deutschlands, nordeuropas und des 
Baltikums mit dem ziel, jungen Menschen auf 
vielfältige weise eine Begegnung im Glauben zu 
ermöglichen und ihnen die christliche Botschaft 
zu vermitteln. So werden karitative Projekte 
ebenso gefördert wie die religiöse elementarer-

 3.329.730,00 Euro   

  860.745,23 Euro

 2.117.605,05 Euro

1.915.727,93 Euro

977.868,40 Euro

9.201.676,61 Euro        

Bauhilfe 

Verkehrshilfe

Kinder- & Jugendhilfe

Missionarische & diakonische Pastoral 

inklusive Personalstellen

zweckgebundene Förderung

ver zugang zu Fragen und themen des Glaubens 
beziehungsweise der kirche eröffnet und ihnen 
erfahrungen glaubwürdigen kirchlichen han-
delns ermöglicht werden.

Das Bonifatiuswerk unterstützt missionarische 
initiativen in allen deutschen Diözesen. Geför-
dert werden Projekte, die einen deutlichen evan-
gelisierenden charakter haben, sich vor allem 
an kirchenferne Menschen richten, den Glauben 
beziehungsweise die kirche ins Gespräch brin-
gen, Bewusstsein für religiöse inhalte schaffen, 
auf innovative weise für den Glauben einstehen 
und die besondere Situation der Diaspora in ka-
tholisch geprägten regionen verdeutlichen.

Projektart

INsGEsamt

FörDerSuMMe

FörDerunG 2011

2011

in Prozent

Förderung

10,63       20,82           
     

    
   

23
,0

1

36,19     9,35                       
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dER aBlauF 
EInES HIlFSPRoJEkTES

»Die ganz praktische Hilfe des Bonifatiuswerkes ist für uns lebensnotwendig.
unsere Gemeinden und Einrichtungen profi tieren davon sehr. 
Aber auch die geistlichen und missionarischen Impulse des Werkes sind wertvoll, 
gerade im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe.«

Dr. werner thissen, erzbischof von hamburg

10 BoniFatiuSwerk der deutschen katholiken  _GeSchäFtSBericht 2011

1.   eine katholische Gemeinde oder institution reicht, wie in 

der Vergabeordnung geregelt, den Projektantrag mit ausführlicher

Projektbeschreibung inklusive eines kosten- und Finanzie-

rungsplans beim zuständigen Generalvikariat bzw. ordinariat 

bzw. Diözesan-Bonifatiuswerk ein.

2.    zusammen mit einer Stellungnahme leitet das Generalvikariat bzw. 

ordinariat den antrag an das Bonifatiuswerk in Paderborn weiter.

3.    Das Bonifatiuswerk berät den antrag in seinen Gremien und 

berücksichtigt dabei besonders kriterien wie: katholikenanteil, 

missionarische ausrichtung, nachhaltigkeit, Bedürftigkeit 

und Sicherheit der Finanzierung. 

4.   Der antragsteller sowie das Generalvikariat / ordinariat werden 

über die Förderung und deren höhe informiert.

5.   Der antragsteller verpfl ichtet sich, regelmäßig über das Projekt 

zu berichten und jederzeit einblick zu gewähren.

6.   Das Projekt startet nach der Bewilligung; 

die Fördergelder werden entweder ganz oder beim 

erreichen von Meilensteinen ausgezahlt.

7.    Der Projektpartner kommuniziert in seiner öffentlichkeitsarbeit 

die Förderung durch das Bonifatiuswerk.

Die Vergabeordnung zum Download  
unter www.bonifatiuswerk.de/Projekthilfen/Antragstellung
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ausgewäHlte ProJeKte  _bauHilfe

dEuTSCHland 

falKensee: neues geMeinDeZentruM 
in Falkensee, im »Speckgürtel« von Berlin, 
liegt die kleine, aber stark wachsende Gemeinde 
St. konrad von Parzham. in nur wenigen jahren 
hat sich die zahl der Gläubigen auf rund 3.000 
verdreifacht. Denn die wohngegend westlich 
der hauptstadt ist auch bei katholiken, die 
aus den alten Bundesländern zugezogen sind, 
sehr beliebt. So platzte die 1934 erbaute kir-
che bald aus allen nähten. Das Bonifatiuswerk 
förderte deswegen mit 105.000 euro den Bau 
eines neuen Gemeindezentrums, das im juni 
2011 eingeweiht wurde. Das Besondere: Das 
Foyer des Gemeindehauses lässt sich bei Be-
darf zur kirche hin öffnen und bietet der Dias-
pora-Gemeinde mit ihren vielen jungen Famili-
en dann 50 Sitzplätze mehr. 

ballensteDt: räuMe fÜr Die geMeinDe
am erntedankfest 2011 feierte die Pfarrei St. eli-
sabeth, Ballenstedt, die neueröffnung ihres Ge-
meindehauses St. Bonifatius. Das völlig marode 
und nicht funktionale Gemeindehaus aus den 
50er-jahren wurde im jahr 2010 abgerissen und 
durch einen kostengünstigen neubau ersetzt. 
hier erfahren alt und jung nun lebendige Ge-
meinschaft, bleiben in Verbindung und begeg-
nen Menschen, die nicht zur Gemeinde gehören. 
in der region mit dramatischer wirtschaftslage 
gehören 80 Prozent der einwohner keiner kir-
che an. Doch die katholische Gemeinde ist in 
der extrem glaubensfremden umgebung präsent 
und zeigt allen: wir sind da! Die missionarische 
ausrichtung bewog das Bonifatiuswerk, sich mit 
70.000 euro zu beteiligen.

»Gerade eine Diasporakirche hat ein lebendiges Gespür 
für die Zugehörigkeit zu einem hilfreichen Netz, das Isolierung verhindert 

und Zusammenhalt schafft.« 

12 BoniFatiuSwerk der deutschen katholiken          _GeSchäFtSBericht 2011

Karl Kardinal lehmann, Bischof von Mainz 

BauhIlFEN DEutschlaND 2011

2.005.780,00 Euro Bauhilfe gesamt         58 Projekte

1.910.000,00 Euro reguläre Förderung      48 Projekte

     95.780,00 Euro eilbedürftige Förderung 10 Projekte

100,00 %

95,22 %

 4,78 %
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Deutschland

24,5 millionen katholiken 

58 Bauprojekte 2011

falKensee
3.000 Katholiken

Gemeindezentrum 

   70.000,00 Euro  Fördersumme  _2009 bis Einweihung 2011

Gemeindezentrum 

105.000,00 Euro Fördersumme  _2009 bis Einweihung 2011

ballensteDt
600 Katholiken

FörDerunG 2011

29,90 %
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GeMeinDe FörDerSuMMe in euro einrichtunG

kiel-ost
Lübeck-Süd
hamburg-ochsenzoll
hamburg-Langenhorn
hamburg-Poppenbüttel
Glinde
rostock

 20.000,00
 20.000,00
 40.000,00
 22.500,00
 10.000,00
 20.000,00
 15.000,00

HaMburg: bessere KinDerbetreuung
Das erzbistum hamburg setzt verstärkt auf neue 
kindertagesstätten. zudem erweitert es beste-
hende einrichtungen um den u3-Bereich: auch 
kinder unter drei jahren erhalten einen krip-
penplatz. Dazu sind mehr und anders ausgestat-
tete räume notwendig. hamburgs erzbischof 
Dr. werner thissen betont: »Die Sorge für die kin-
der ist uns als christen in die wiege − oder besser 
gesagt in die krippe gelegt.« Das Bonifatiuswerk 
förderte im jahr 2011 den ausbau der kita St. Ma-
rien in Quickborn, die neue kita St. antoniushaus 
in kiel-elmschenhagen, die neue Montessori-kita 
in hamburg-Langenhorn, die krippenerweite-
rung in hamburg-ochsenzoll und die erweite-
rung der kita St. Franziskus in Lübeck-Süd. 

kita St. antoniushaus 
kita St. Franziskus 
krippe hamburg-ochsenzoll 
Montessori-kita heilige Familie
kindergarten im Langhaus
kindergarten zu den hl. engeln
kita St. Martin

Dr. gebhard fürst, Bischof von rottenburg-Stuttgart 

»unsere Volkskirche wandelt sich hin zu einer missionarischen Kirche 
im Volk. Nur mit einem lebendigen Glauben 

werden wir die Menschen überzeugen und mitreißen.«

147.500,00  insgesamt

KITAS 
im Erzbistum Hamburg
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HerMsDorf: geMeinDeHaus saniert
St. josef in hermsdorf im Bistum Dresden-Mei-
ßen war eine Gemeinde ohne eigene kirche: Got-
tesdienste wurden in einem Privathaus gefeiert. 
Bis sich eine Gruppe von Gemeindemitgliedern 
für die aufwendige Sanierung ihres Pfarrkomple-
xes in eigenleistung einsetzte. ein Segen für die 
kleine Diaspora-Gemeinde, denn so konnten die 
kosten gesenkt werden. Pfarrer thomas hajek 
betont: »Die Seelsorgeeinheiten werden immer 
größer. umso wichtiger für die Seelsorge vor ort 
ist es, auch die kleinsten kirchen zu erhalten.« 
Gerade einmal 2,5 Prozent der 22.000 einwohner 
von hermsdorf sind katholiken. aber sie haben 
es geschafft: im oktober 2011 wurde die reno-
vierte kapelle geweiht. 

Gemeindehaus

25.000,00 Euro Fördersumme

HerMsDorf
540 Katholiken

kiel-elmschenhagen

Lübeck-Süd
rostock

hamburg
Glinde



100,00 %

91,67 %

 8,33 %
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ausgewäHlte ProJeKte  _bauHilfe

noRWEGEn & SCHWEdEn 

tronDHeiM: Klosterbau vollenDet
Bereits 2004 wurde mit dem Bau des Birgitta-
zentrums im norwegischen trondheim-tiller 
begonnen. im april 2011 konnte Bischof Bernt 
eidsvig die kirche und das kloster weihen. zu-
nächst wurden konventsgebäude und Gästehaus 
fertiggestellt, dann Bibliothek, Priesterwohnung 
und kirche. Die anlage umfasst 20 Plätze für 
Gäste und zellen für 15 Schwestern. 

Die Birgittaschwestern sind bekannt für ihr 
ökumenisches engagement und ihre Gastfreund-
schaft. Sie hoffen, dass ihr haus zu einer Be-
gegnungsstätte werden wird für alle christlichen 
konfessionen und über Grenzen hinweg. es dient 
ebenso der Fortbildung und dem austausch von 
Priestern und pastoralen Mitarbeitern. 

gÖteborg: eine Junge geMeinDe
eine der jüngsten Gemeinden im Bistum Stock-
holm ist in Göteborg-hisingen zu hause. im 
jahr 2005 wurde die kapellengemeinde »Ma-
ria Magdalena« selbstständig. Doch über jahre 
wurde in angemieteten, meist lutherischen kir-
chen die Messe gefeiert. ein »geregeltes« Ge-
meindeleben gab es nicht: Priester kamen aus 
nachbargemeinden, religionsunterricht fand in 
Familien statt − taufen, erstkommunion, Fir-
mung und hochzeiten in der Göteborger Stadt-
kirche. Doch dann war endlich das passende 
Gebäude gefunden: ein Gebäudekomplex eines 
Sportclubs, der komplett umgestaltet und re-
noviert wurde. im September 2011 weihte der 
Stockholmer Bischof das jüngste kirchenzen-
trum seines Bistums ein.

berislav grgic, Bischof von tromsø

»Wir bekommen staatliche Zuschüsse wie alle anderen Glaubensgemeinschaften. 
Weil es so wenige Katholiken gibt, sind diese 

Zuschüsse gering. Sie reichen nicht, um alle Ausgaben zu decken.«

BauhIlFEN NORWEGEN & schWEDEN 2011

552.000,00 Euro Bauhilfe gesamt  13 Projekte

506.000,00 Euro reguläre Förderung 10 Projekte

  46.000,00 Euro eilbedürftige Förderung    3 Projekte



2,23 %

1,09 %
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7  Projekte 2011 

320.000,00 Euro Bauhilfe 2011

schweden

102.578 katholiken 

6  Projekte 2011

232.000,00 Euro Bauhilfe 2011

tronDHeiM

gÖteborg

Klosterzentrum

1.150.000,00 Euro Fördersumme insgesamt 

2007 bis zur Einweihung 2011 

Kirchenzentrum

76.000,00 Euro Fördersumme

norwegen

112.018 katholiken 

BISTUM oSLo  _4 Projekte  _295.000,00 Euro

BiStuM StockhoLM  _6 Projekte  _232.000,00 Euro  

PRÄLATUR tronDheiM  _3 Projekte  _25.000,00 Euro

PRÄLATUR troMSØ  _0 Projekte  _0 Euro

FörDerunG 2011

Generalsekretär Monsignore austen
überreicht ein kreuz für das neue kloster.



100,00 %

61,46 %

 38,54 %
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ausgewäHlte ProJeKte  _bauHilfe

ISland, FInnland & dÄnEmaRk

HelsinKi: DoMKirCHe saniert 
obwohl das Bistum helsinki ganz Finnland um-
fasst, gehören ihm nur 11.800 katholiken an – 
was 0,2 Prozent der Bevölkerung entspricht. Die-
se stammen aus 80 Ländern und verteilen sich 
auf gerade einmal sieben Gemeinden. Die meis-
ten kirchen wurden erst in den letzten 50 jahren 
gebaut, anders die kleine Domkirche St. hein-
rich in helsinki: Sie ist stolze 150 jahre alt. we-
gen enormer Schäden an turm und Dach wollten 
die Behörden diese vor zwei jahren komplett 
schließen. nach umfangreicher renovierung ist 
der neugotische Bau jetzt wieder der Mittel-
punkt des Diaspora-Bistums. Das Bonifatius-
werk übernahm 120.000 euro der Gesamtsanie-
rungskosten von 844.000 euro.

KolDing: neue PersPeKtiven          
Die kirche St. Michael in kolding ist 125 jahre 
alt, genauso wie ihr Schieferdach. Die Verwit-
terung hat ihm mit der zeit so zugesetzt, dass 
das Dach des turms und des kirchenschiffes 
erneuert werden muss, um Folgeschäden zu 
vermeiden. hierfür gab das Bonifatiuswerk im 
jahr 2011 100.000 euro. 

740 Gläubige aus aller welt führen ein aktives 
Gemeindeleben mit ehrenamtlicher Lektoren-  
und Messdienerarbeit, kinderkatechese, Seni- 
orenarbeit, kirchencafés, Gemeindetreffen, home- 
page und Gemeindezeitung. zur Gemeinde gehö-
ren eine katholische Schule mit 400 Schülern und 
ein kindergarten mit 50 kindern. 

»Die Zahl der Katholiken in Nordeuropa steigt durch Zuzüge und Konversionen.  
Katholiken leben weiter verteilt als noch vor 15 Jahren.  

Diese Faktoren stellen an die pastorale Arbeit beträchtliche Anforderungen.«

18 BoniFatiuSwerk der deutschen katholiken  _GeSchäFtSBericht 2011

teemu sippo, Bischof von helsinki

BauhIlFEN IslaND, FINNlaND & DäNEmaRk 2011

364.450,00 Euro Bauhilfe gesamt 7 Projekte

224.000,00 Euro reguläre Förderung 3 Projekte

140.450,00 Euro eilbedürftige Förderung     4 Projekte



3,05 %

0,71 %

0,20 %
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3 Projekte 2011 

49.450,00 Euro Bauhilfe 2011

island

9.672 katholiken 

1 Projekt 2011 

100.000,00 Euro Bauhilfe 2011

Dänemark

39.826 katholiken 

3 Projekte 2011 

215.000,00 Euro Bauhilfe 2011

finnland

11.874 katholiken 

HelsinKi

KolDing

Hafnarfjördur

Isafjördur

Reykjavík

islanD

Das Bonifatiuswerk förderte Baumaßnahmen 

in den katholischen kirchengemeinden 

in hafnarfjördur, reykjavík und isafjördur.

49.450,00 Euro  3 Projekte  BISTUM reYkjaVik

  BiStuM heLSinki  215.000,00 Euro  3 Projekte    

BiStuM koPenhaGen 

1 Projekt  100.000,00 Euro  

Kirche

100.000,00 Euro Fördersumme

Domkirche

120.000,00 Euro Fördersumme

FörDerunG 2011



100,00 %

85,89 %

 14,11 %
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ausgewäHlte ProJeKte  _bauHilfe

ESTland & lETTland

liePaJa unD sloKa: neue KirCHen
an der Marienkirche in Liepaja konnten die Bau-
arbeiten fortgesetzt werden, die 2009 wegen 
finanzieller engpässe gestoppt worden waren. 
Dank der hilfe des Bonifatiuswerkes, das die 
errichtung der kirche bereits mit 237.000 euro 
gefördert hatte, wird die Gemeinde das Gebäude 
bald ohne einschränkungen nutzen können. För-
derung 2011: 40.000 euro. 
  
im erzbistum riga unterstützt das Bonifatiuswerk 
den Bau der katholischen kirche in der lettischen 
hochhaussiedlung Sloka-kauguri in jurmala. Mit 
über 253.000 euro trägt es dazu bei, dass die 
Gemeinde ihre Gottesdienste nicht mehr in einer 
beengten kapelle feiern muss. zudem wurden 
die innenarbeiten im zweiten Bauabschnitt mit 
30.000 euro gefördert.

Pärnu unD narva: KaPellenuMbauten
in estland konzentrierte das Bonifatiuswerk sei-
ne Förderung im jahr 2011 auf die Gemeinden 
in Pärnu und narva mit jeweils 10.000 euro. 
Diese zwei der insgesamt neun katholischen Ge-
meinden in estland wurden erst in den 1990er- 
jahren gegründet. in beiden orten gibt es kei-
ne katholische kirche. in Pärnu wird die kapelle 
im Gemeindehaus erweitert und das Gemeinde-
haus insgesamt renoviert. auch in narva wird 
das kirchen-Gemeindehaus mit kapelle saniert. 
im haus befinden sich katechetenräume, räu-
me zur Betreuung armer Menschen, ein apart- 
ment für den Gemeindepfarrer und eines für 
zwei Felicianerschwestern. 

Philippe Jean-Charles Jourdan, Bischof von tallinn

BauhIlFEN EstlaND & lEttlaND

407.500,00 Euro Bauhilfe gesamt 16 Projekte

 

350.000,00 Euro Mittelvergabe 14 Projekte

  57.500,00 Euro eilbedürftige Förderung    2 Projekte

»Nach der Sowjetzeit war es notwendig, die kirchlichen 
 Strukturen neu zu gründen, darunter die Hierarchie der Kirche, die Gemeinden,  

die Kirchengebäude, die Kapellen und bei uns das Hauptgebäude des Bistums.«



0,50 %

17,00 %
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Pärnu
3 Projekte 2011 

40.000,00 Euro Bauhilfe 2011

estland

6.000 katholiken 

erzBiStuM riGa  _4 Projekte  _107.500,00 Euro  

narva

BiStuM jeLGaVa  _2 Projekte  _40.000,00 Euro  

BiStuM rezekne-aGLona  _3 Projekte  _120.000,00 Euro  

aPoStoLiSche aDMiniStratur taLLinn  _3 Projekte  _40.000,00 Euro  

lettland

442.000 katholiken 

13Projekte 2011

  367.500,00 Euro Bauhilfe 2011

sloKa

BiStuM LiePaja  _4 Projekte  _100.000,00 Euro  

Kirche

40.000,00 Euro Fördersumme       2011

277.000,00 Euro insgesamt 2009 – 2011

Kirche

30.000,00 Euro Fördersumme      2011

253.000,00 Euro insgesamt 2007 – 2011

Gemeindehaus

10.000,00 Euro Fördersumme

Kapelle + Gemeindehaus 

10.000,00 Euro Fördersumme

FörDerunG 2011

Der Präsident des Bonifatiuswerkes, Georg Freiherr von und zu Brenken (l.), 
trifft Bischof Philippe jourdan während der Fahrt des Generalvorstandes nach estland. 

liePaJa



5

6

4

2

anzahL BuSSe in (erz-)BiStÜMern

3

BONI-BuSSE

100,00 %

95,36 %

VERkEhRshIlFE  2011

860.745,23 Euro Verkehrshilfe gesamt      106 Projekte

820.769,98 Euro BONI-Busse   45 Projekte

39.975,25 Euro Gottesdienstfahrten       61 Projekte

werden ab 2012 nicht mehr gefördert
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VERkEHRSHIlFE

 4,64 %

für Magdeburg

je

je

je

für Hamburg und Mainz

für Hildesheim

je

für essen und rottenburg-stuttgart

rollenDer glaubensbote
Die rapsgelben Boni-Busse der Verkehrshilfe 
helfen seit 1949, in der deutschen Diaspora 
katholische Glaubensgemeinschaft zu stiften. 
Der rollende Glaubensbote bringt weit zer-
streut lebende katholiken zusammen – zum 
Sonntagsgottesdienst, zur Ministrantenstun-
de, zum religionsunterricht oder zum Senio-
rentreff. Über 500 Boni-Busse sind derzeit in 
Deutschland unterwegs.

für Dresden-Meißen, görlitz, 

Münster und speyer

für Berlin, Bamberg, Erfurt, Fulda und Osnabrück

1



RELIGION

100,00 %

89,89 %

 10,11 %
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 ausgewäHlte ProJeKte

kIndER- &
JuGEndHIlFE

religiÖse KinDerwoCHen 
Die religiösen kinderwochen (rkw) richten sich 
seit über 60 jahren als katechetisches angebot 
an kinder im alter von fünf bis 14 jahren: kinder
in der Diaspora treffen sich in kirchlichen räu-
men oder fahren gemeinsam weg, um spannen-
de tage rund um ein religiöses wochenthema zu 
erleben. Daneben kommen auch Singen, Beten, 
Spaß und Spiel nicht zu kurz. Dabei wirken ju-
gendliche, die als kinder selbst teilgenommen 
haben, an der Gestaltung mit.

geborgenHeit fÜr sCHwerKranKe KinDer
ehrenamtliche in halle an der Saale und Berlin 
ermöglichen schwerkranken kindern bis zuletzt 
ein würdiges Leben. Die kinder verbleiben − so 
lange wie möglich − in ihrer häuslichen umge-
bung. jedes kind erlebt so, dass es trotz erkran-
kung angenommen wird, wie es ist. Der hospiz-
dienst kümmert sich um kleine Patienten und 
deren Familien unabhängig von ihrer religion. 
in einer region mit nur vier Prozent katholiken 
ein Leuchtfeuer christlicher nächstenliebe.

JugenDZentren in norDeuroPa
oft erleben katholische jugendliche zum ersten 
Mal einen zugang zum Glauben, wenn sie die 
Bildungshäuser in öm (Dänemark), Stella Maris 
(Finnland), Mariaholm (norwegen) und Marielund 
(Schweden) besuchen. Deshalb wurde z. B. das 
haus in Marielund komplett renoviert. hier fi n-
den jugendlager, kommunion-camps, weiter-
bildungen und einkehrtage statt. unterstüz-
zung für kinder- und jugendprojekte im Bistum 
Stockholm von 2005 bis 2011: 618.140 euro.

kinDerhiLFSProjekte 2011 SuMMe in euro

Projekte von katholischen Schulen
unterstützung der religiösen kinderwochen in Gemeinden
religiöse Ferienfreizeiten & kinderprojekte in ostbistümern & hamburg
unterstützung der kindergartenplätze in ostbistümern & hamburg
unterstützung der Frohen herrgottstunden in ostbistümern & hamburg
religiöse Ferienfreizeiten in nord- & westbistümern
verschiedene kinder- & jugendprojekte in der Diaspora

insgesamt

98.000,00
424.499,51
100.000,00
557.865,00
150.000,00
83.818,43

489.417,47

1.903.600,41

FörDerunG 2011

2.117.605,05 Euro Kinderhilfe gesamt       836 Projekte

1.903.600,41 Euro Deutschland 808 Projekte

 214.004,64 Euro  Nordeuropa & Baltikum 28 Projekte

 



100,00 %

4,00 %

17,84 %

21,28 %

89,16 %

4,14 %

18,93 %

8,36 %

14,61 %

10,84  %
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ausgewäHlte ProJeKte

PERSonalSTEllEn

ProJeKte Personalstellen
Seit 2005 fördert das Bonifatiuswerk neu einge-
richtete Personalstellen mit einem missionari-
schen charakter in der Diaspora. Für zwei jahre 
wird das missionarische handeln in den Diöze-
sen, Verbänden und institutionen unterstützt. 
ein Schwerpunkt 2011 war die aktion »Glau-
bensMobil« unter dem Motto: »zeig draußen, 
was Du drinnen glaubst!« ein anderes Beispiel 
kommt aus dem Bistum hildesheim, wo annette
reus eine kultur von »kirchen für Beginner« 
aufbaut. Die idee ist es, an mehreren orten im 
Bistum Projekte und Gemeinden zu pfl anzen 
und zu stärken, die milieuorientiert sind, etwas 
neues wagen und Menschen gezielt ansprechen, 
die bisher nicht erreicht werden können.

725.011,53 Euro Fördersumme gesamt  11 Projekte

646.411,53 Euro Deutschland  10 Projekte

154.293,50 Euro Erzbistum Berlin      2 Projekte

  30.000,00 Euro   Bistum Dresden-Meißen    1 Projekt

129.308,47 Euro   Bistum Hildesheim     2 Projekte

  29.000,00 Euro   Bistum Limburg        1 Projekt

  60.637,76 Euro   Bistum Magdeburg      1 Projekt

137.222,37 Euro   Bistum Osnabrück      2 Projekte

105.949,43 Euro   Erzbistum Paderborn     1 Projekt

   78.600,00 Euro   Bistum Stockholm     1 Projekt

»Wir müssen selbst erst wieder Feuer fangen, um Suchende zu verstehen. 
Dem Menschen muss deutlich werden, dass es eine Tür gibt, 

hinter der viele gute Antworten auf seine Lebensfragen auf ihn warten.«

annette reus von 

der »kirche für Beginner«, 

Bistum hildesheim

weitere Informationen
unter 

www.bonifatiuswerk.de/

projekteundhilfen/

personalstellenfoerderung



100,00 %

85,86 %

8,40 %

1,54 %

4,20 %
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ZusCHuss fÜr Die »Zelt-KirCHe« 
Seit 2011 unterstützt das Bonifatiuswerk Pro-
jekte der missionarischen und diakonischen 
Pastoral in ganz Deutschland. es fördert Pro-
jekte mit deutlich evangelisierendem charak-
ter, die sich vor allem an kirchenferne Men-
schen richten: initiativen, die den Glauben 
ins Gespräch bringen und Bewusstsein hierfür 
schaffen, auf innovative weise für den Glau-
ben einstehen, in der erwachsenenpastoral 
und -bildung anzusiedeln sind und die beson-
dere Situation der Diaspora fokussieren. eines 
der ersten Projekte ist die zelt-kirche der Bil-
dungsstätte St. Bonifatius in winterberg-elke-
ringhausen (erzbistum Paderborn): in einem 
großen zelt fi nden Gottesdienste, Vorträge und 
Begegnungen statt. 

ausgewäHlte ProJeKte

mISSIonaRISCHE & dIakonISCHE 

PaSToRal

1.190.716,40  Euro              FÖRDERsummE GEsamt  

  100.000,00 Euro

1.022.384,40 Euro

    18.332,00 Euro

    50.000,00 Euro

* Beinhaltet die einmalige Rückstellung im Jahr 2011 von 885.000 Euro

FörDerunG 2011

*

Unterstützung Priesterseminar Erfurt

Altershilfe für  
ehemalige Seelsorgehelferinnen

Unterstützung der 
Diözesan-Bonifatiuswerke 

Missionarische Projekte 
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100,00 %

48,76 %

34,85 %

1,41 %

14,98 %

kOllEktEN 2011

5.268.100,47 Euro Kollekten gesamt

2.568.609,84 Euro Diaspora-Sonntag

1.835.971,50 Euro Weißer Sonntag

   789.381,91 Euro Firmung

     74.137,22 Euro MIVA-Verkehrshilfe-Kollekten
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unTERSTüTzunG 
FüR daS BonIFaTIuSWERk

KolleKten
am Diaspora-Sonntag, dem dritten Sonntag 
im november, sammeln katholiken in ganz 
Deutschland in ihren Gottesdiensten für die 
Belange ihrer Glaubensbrüder und -schwestern, 
die in einer extremen Minderheitensituation 
ihren Glauben leben. Diese Diaspora-kollekte 
bildet einen bedeutenden Grundstock für die 
arbeit des Bonifatiuswerkes und ist ein beson-
derer ausdruck der Solidarität aller katholiken. 
am Festtag der erstkommunion und bei der Feier 
der Firmung sammeln kinder und jugendliche 
für ihre katholischen altersgenossen in der Di-
aspora und die arbeit der Diaspora-kinder- und 
-jugendhilfe. Die Bistümer hamburg und hildes-
heim führen eine eigene kollekte zugunsten der 
Verkehrshilfe des Bonifatiuswerkes durch.

»Der Erstkommuniontag war für mich wunderbar. 
An meine erste Hostie erinnere ich mich noch ganz genau. 
Wir Kommunionkinder hatten eine tolle Gemeinschaft.«  

Melanie 

aus Feldrom, 10 jahre
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28,78  

65,63  
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2.113.596,54 Euro

119.266,62 Euro

25.635,65 Euro

35.259,34 Euro

926.738,40 Euro

sPenDen
Fünfmal im jahr stellt das Bonifatiuswerk ein 
besonderes hilfsprojekt exemplarisch vor und 
bittet hierfür um eine Spende. im Fokus ste-
hen richtungsweisende Projekte wie die Leip-
ziger Propsteikirche, die neue kathedrale in 
trondheim, das kloster helfta oder die katholi-

Die Spenderinnen und Spender des Bonifatiuswerkes sorgen dafür, 
dass keiner alleine glauben muss.

schen kinderhospizdienste in ostdeutschland. 
auch alle anderen Projekte sowie die arbeit 
des Bonifatiuswerkes insgesamt können jeder-
zeit durch Spenden bedacht werden. Die indi-
viduellen Spenden bilden neben den kollekten 
eine zweite große einnahmesäule. 

 Spenden aus aktionen

 Spenden mIVa-Verkehrshilfe

 Spenden stiftungszentrum

 Spenden lebendiges zeugnis

zweckgebundene Spenden

3.220.496,55 Euro insgesamt

2011

in Prozent

Spenden



100,00 %

86,48 %

13,52 %
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MitglieDsCHaft
wer dauerhaft den katholischen christen in 
der Diaspora helfen möchte, kann Mitglied 
im Bonifatiuswerk werden. Mitglieder nehmen 
starken anteil an der arbeit des Bonifatius-
werkes, erhalten kostenlos das Bonifatiusblatt 
und bekommen einladungen zu besonderen 
Veranstaltungen, interessanten reisen und 
exerzitien. Die Mitglieder bilden eine starke 
Gemeinschaft in enger Verbundenheit zur Dia-
sporahilfe. Der Beitrag beträgt entweder ein-
malig 200 euro oder jährlich 24 euro. allen le-
benden und verstorbenen Mitgliedern gedenkt 
das Bonifatiuswerk am Fest des heiligen Boni-
fatius (5. juni), am Fest des heiligen Bruders 
konrad von Parzham (21. april) sowie in allen 
weiteren Gottesdiensten. 

mItGlIEDsBEItRäGE 2011

25.433,00 Euro Mitgliedsbeiträge insgesamt

21.994,00 Euro Beiträge ständiger Mitglieder

  3.439,00 Euro Beiträge Mitglieder

Maria Köster (78) aus Düsseldorf, 

Mitglied des Bonifatiuswerkes

»Menschen in der Diaspora langfristig zu unterstützen,
das war eine Herzensentscheidung. Reden allein hilft wenig,  

man muss etwas tun.«



bonifatius stiftungsZentruM
Menschen, die sich nachhaltig und über den 
tod hinaus für die katholischen christen in der Di-
aspora einsetzen möchten, können sich an das 
Bonifatius Stiftungszentrum wenden. es bietet 
verschiedene Perspektiven: zustiftungen, Stif-
tungsfonds, treuhandstiftungen und rechts-
fähige Stiftungen. weitere wege bilden eine 
Schenkung, eine erbeinsetzung, ein Vermächtnis 
zugunsten des Bonifatiuswerkes oder ein Stifter-
darlehen. Das Stiftungszentrum informiert und 
berät kostenlos zu Fragen der testamenter-
stellung, individuellen wegen im Bereich der 
Stiftungen und hilft ganz praktisch bei der 
nachlassregelung. Das ihm anvertraute kapital 
bildet die dritte fi nanzielle Säule der arbeit 
des Bonifatiuswerkes.
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stiftungsfonDs
Mit einer Stiftung oder einem Stiftungsfonds 
hilft man über den tod hinaus:
Schon mit einer einlage von 5.000 euro wird 
ein Grundstock für ein langfristiges engagement 
gelegt. Der Stiftungszweck und der eigene name 
für den Stiftungsfonds können persönlich und 
individuell gewählt werden. jederzeit kann in 
den bestehenden Stiftungsfonds zugunsten des 
hilfszwecks eingezahlt werden. 

»Ich wollte etwas tun, was von Dauer ist, etwas, um meinen verstorbenen Mann 
für mich und andere am Leben zu halten. 

Ich habe das Gefühl, auf diese Weise ist er unter uns, bleibt mir und uns erhalten.«

   880.161,05 Euro

744.230,88 Euro

25.635,65 Euro

895.846,25 Euro

Erträge aus Vermächtnissen

freigewordene Schenkungen

Spenden Stiftungszentrum

Ergebnis Vermögensverwaltung

  inSGeSaMt  2.545.873,83 Euro

antje balks, Gründerin »Dr. erich Balks Stiftungsfonds kinderhospiz«: 

Der Stiftungsfonds unterstützt ambulante kinderhospizdienste in der Diaspora. 

35,19  

 

      3
4,57

Stiftungs-
zentrum

2011

in Prozent

1,
01

29,23                                
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SPEndEnERGEBnIS 

sPENDENaNtEIl IN PROzENt Nach (ERz-)BIstÜmERN

[ Dargestellt sind die (erz-)Bistümer mit den fünf prozentual höchsten und den fünf prozentual niedrigsten anteilen. ]

11,35 in Köln

1,38 in fulda

7,52 in freiburg
6,70 in Paderborn

6,42 in München-freising

0,96 in erfurt
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* katholikenzahlen entnommen aus: »kontinuierliche erhebung statistischer eckdaten 
über Priester, Diakone und andere hauptamtliche Mitarbeiterinnen in der Pastoral 2011«, 

Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Mai 2012

DiözeSe SuMMe Pro kathoLik

anGaBen in euro

anteiL in Prozent SuMMe 

227.566,12 
447.604,27 
316.301,57 
142.919,16 
258.547,45 
161.721,61 
81.338,31 

282.540,82 
638.447,78 
116.839,71 
28.101,07 

137.245,85 
248.380,22 
963.335,49 
239.623,53 
55.276,57 

272.641,93 
545.345,73 
584.167,56 
178.066,63 
568.972,44 
92.448,27 

430.231,68 
544.754,72 
185.312,65 
348.742,84 
268.499,46 

123.623,58 

8.488.597,02

aachen 
augsburg
Bamberg 
Berlin 
Dresden-Meißen
eichstätt
erfurt
essen 
freiburg 
fulda 
görlitz
hamburg 
hildesheim 
Köln 
Limburg 
Magdeburg
Mainz
München-freising
Münster 
osnabrück 
Paderborn
Passau 
regensburg
rottenburg-Stuttgart
Speyer
trier
würzburg

ohne Diözese

insgesamt

0,07 
0,08 
0,12 
0,18 
1,46 
0,08 
0,25 
0,15 
0,09 
0,12 
0,61 
0,16 
0,13 
0,30 
0,11 
0,31 
0,12 
0,08 
0,09 
0,12 
0,17 
0,04 
0,06 
0,08 
0,08 
0,06 
0,10 

—

0,33 in görlitz

6,88 in Münster

1,09 in Passau

0,65 in Magdeburg

sPENDEN & kOllEktEN Nach DIÖzEsEN 2011

2,68 
5,27
3,73
1,68
3,05
1,91
0,96
3,33
7,52
1,38
0,33
1,62
2,93

11,35
2,82
0,65
3,21
6,42
6,88
2,10
6,70
1,09
5,07
6,42
2,18
4,11
3,16

1,46

100,00

*



Vermächtnisse

spenden

Beiträge

und schenkungen

kirchliche Haushaltsmittel

sonstige Einnahmen

vermögenswirksame Einnahmen

3.220.496,55

370.655,88

1.624.391,93

708.000,00

1.694.518,57

2.272.421,83

3.578.959,49

369.636,34

2.169.854,76

722.500,00

480.967,20

2.215.983,87

14.837.743,98 INsGEsamt 15.158.585,23
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Vergleich 2010 SuMMe

2011  
EInnaHmEn & auSGaBEn

einnahMeartSuMMe 2011

EINNAHMEN
2011

in Prozent

koLLekte

anGaBen in  euroanGaBen in  euro

5.268.100,47

2.568.609,84

1.835.971,50

789.381,91

74.137,22

5.299.842,32

2.494.423,79

1.960.607,06

786.225,20

58.586,27

kollekten INsGEsamt

Diaspora-Sonntag

Erstkommunion

Firmung

MIVA-Verkehrshilfe

14,99                     1
1,18    

    
   

4,
67

   
   

10
,7

1 

12,11                    5,21  

34
,75           

                      21,25                           

0,49  

2,45

16,94   

Vergleich 2010



8

2,
05

51,08           10,11     

       33rechenSchaFt

INsGEsamt 14.314.364,27

7.312.439,79 

1.447.867,72 

441.369,10 

335.790,63

1.743.245,67

292.909,90 

1.364.165,88 

1.376.575,58 

SuMMe Vergleich 2010

2011

in Prozent

AuSGABEN

Deutsche Bischofskonferenz Projektförderung 

Nordische Bischofskonferenz Projektförderung

Estland & Lettland Projektförderung

Projektbegleitung

Bildungs- und kampagnenarbeit

Öffentlichkeitsarbeit

Verwaltung

vermögenswirksame Ausgaben

[ Der jahresabschluss 2011 wurde geprüft von der Sozietät husemann, eickhoff, Salmen & Partner Gbr, Dortmund. ]

6.236.746,56 

2.629.180,06

528.530,83 

304.921,10 

1.742.800,05

236.056,89

1.662.772,59

1.218.731,59

14.559.739,67

auSGaBeart

anGaBen in  euro

9,62        
     

 9,
53

   
   

   
   

   
12

,1
8

3,08  2,35
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dIözESan-BonIFaTIuSWERkE

in den 27 deutschen (erz-)Bistümern sind die 
Mitglieder des Bonifatiuswerkes in den Diözesan-
Bonifatiuswerken zusammengefasst. Diese ver-
treten die anliegen des bundesweiten Diaspora-
hilfswerkes in den einzelnen (erz-)Bistümern. 
Sie sind zudem vor ort ansprechpartner für die 
anfragen und Bedürfnisse der an der Diaspora-

Seelsorge interessierten. Sie nehmen diese auf 
und geben sie an die zentrale des Bonifatiuswer-
kes der deutschen katholiken in Paderborn wei-
ter. in eigenen Bildungsveranstaltungen und im 
rahmen von Mitgliederfahrten sensibilisieren sie 
für die Probleme und die Fragen der katholischen 
christen in der Diaspora. Sie sammeln für spezi-

fische hilfen der Diaspora vor ort wie zum Bei-
spiel für die Verkehrshilfe des Bonifatiuswerkes. 
Die Leitung eines Diözesanwerkes hat jeweils ein 
Diözesanvorstand inne, dessen Vorsitzender vom 
entsprechenden Diözesanbischof ernannt wird. 
jedes Diözesanwerk entsendet einen Vertreter in 
die Generalversammlung. 

* entnommen aus: »kontinuierliche erhebung statistischer eckdaten über Priester, Diakone und andere hauptamtliche Mitarbeiterinnen in der Pastoral 2011«, 
   Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Mai 2012, gerundet auf tausend

Dr. Manfred körber
Domdekan Prälat Dr. Bertram Meier
regionaldekan Dr. josef zerndl 
Domkapitular Martin Pietsch
Pfarrer Bernhard Gaar
Domkapitular willibald harrer
Pfarrer egon Bierschenk 
Propst hans-thomas Patek
Domkapitular andreas Möhrle
Domkapitular rudolf hofmann
Pfarrer norbert joklitschke
Dompropst nestor w. j. kuckhoff
Generalvikar Dr. werner Schreer
Prof. Dr. Günter riße

anSPrechPartner       DiözeSan-BoniFatiuSwerke

aachen 
augsburg
Bamberg 
Berlin 
Dresden-Meißen
eichstätt
erfurt
essen 
Freiburg 
Fulda 
Görlitz
hamburg 
hildesheim 
köln 

kathoLiken *

1.111.000
1.352.000

714.000
396.000
140.000
420.000
153.000
857.000

1.966.000
406.000
29.000

393.000
617.000

2.081.000

weihbischof Dr. thomas Löhr
Propst reinhard hentschel
Generalvikar Dietmar Giebelmann
Domkapitular wolfgang huber
weihbischof heinrich timmerevers 
Generalvikar theo Paul
Generalvikar alfons hardt
Prälat hans Lang
Dompropst Dr. wilhelm Gegenfurtner
Domkapitular Dr. heinz Detlef Stäps
weihbischof otto Georgens
Pfarrer Stephan wolff
Pfarrer Stefan redelberger

Limburg 
Magdeburg
Mainz
München-Freising
Münster 
osnabrück 
Paderborn
Passau 
regensburg
rottenburg-Stuttgart
Speyer
trier
würzburg

kathoLiken *

652.000
88.000

758.000
1.760.000
1.964.000

569.000
1.609.000

486.000
1.213.000
1.890.000

568.000
1.486.000

806.000

anSPrechPartner       DiözeSan-BoniFatiuSwerke 
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Hamburg  7

Berlin    7

maGDEBuRG  3

Görlitz    4 
Dresden-Meißen 3

Würzburg   60
Trier    60

Regensburg   71

Passau   89
Augsburg   59

IN PROzENt Nach (ERz-)BIstÜmERN

kaTHolIkEnanTEIl

[ Dargestellt sind die (erz-)Bistümer mit den fünf prozentual höchsten 
und den fünf prozentual niedrigsten katholikenanteilen an der Bevölkerung. ]
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PuBlIkaTIonEn

bonifatiusblatt
Das »Bonifatiusblatt« berichtet als modernes 
Magazin mit 160-jähriger tradition über die Di-
aspora. Mit einer aufl age von knapp 100.000 
exemplaren pro ausgabe zählt die dreimal im 
jahr erscheinende zeitschrift zu den größten 
katholischen Publikationen in Deutschland. 

Die sternsinger / DiasPora
Die kinderzeitschrift »Die Sternsinger« macht 
kinder bereits frühzeitig mit der Diaspora be-
kannt und gibt tipps, das kirchenjahr bewusster 
mitzuerleben. Die aufl age liegt bei 80.000 ex-
emplaren pro ausgabe. Das vierteljährliche heft 
erschien erstmals 1921. 

Mit verschiedenen Medien sensibilisiert das Bonifatiuswerk 
für die Probleme in der Diaspora. 

lebenDiges Zeugnis
Die wissenschaftliche zeitschrift »Lebendiges 
zeugnis« bietet viermal im jahr vertiefte Glau-
bensinformationen und gibt auf 80 Seiten antwor-
ten auf aktuelle Fragen in kirche und Gesellschaft.

sonstige MeDien
Das kostenlose Diasporajahrheft informiert Pries-
ter, pastorale Mitarbeiter und Multiplikatoren über 
die pastorale arbeit in der Diaspora in Deutsch-
land, nordeuropa und des Baltikums. kirchen-
gemeinden erhalten erstkommunionbegleithefte 
sowie Firmbegleiter. Über die Situation der katho-
lischen kirche in nordeuropa und dem Baltikum be-
richten aufwendig gestaltete Länderbroschüren.

Das Booklet schenken & helfen!

informiert über viele Medien und Publikationen.

Bestelladresse
Bonifatiuswerk 

der deutschen katholiken 

Kamp 22 _33098 Paderborn 

Telefon: (0 52 51) 29 96-53 _Fax: -83  

E-Mail: bestellungen@bonifatiuswerk.de    
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,4

9 
   

   
9,3

3      
 58,18
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  219.787,79 euro

35.259,34 Euro

122.748,05 Euro

Bonifatiusblatt

Lebendiges Zeugnis

Sternsinger

377.795,18 Euro insgesamt 

BEItRäGE PuBlIkatIONEN 2011

2011

in Prozent

Beiträge 
Publikationen

Weitere Informationen unter www.bonifatiuswerk.de
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Diözesan-Bonifatiuswerke / [Erz-]Diözesen

Generalversammlung

Generalvorstand

Generalsekretär

2
2

3
7
3
3
4

24

Geschäftsführung
Projektverwaltung
Missionarische & diakonische Pastoral / 
Diaspora-kinder- & -jugendhilfe
kommunikation & Fundraising 
Stiftungszentrum
Mitglieder- und Spendenverwaltung
allgemeine Verwaltung

Mitarbeiter insgesamt

1
—

—

1
2
5
4

13

VoLLzeit-kräFte teiLzeit-kräFte

auFBau uND mItaRBEItERzahl

Das Bonifatiuswerk stützt sich auf seine etwa 
6.000 Mitglieder und über 100.000 Freunde und 
Förderer, die in Diözesan-Bonifatiuswerken zu-
sammengefasst sind. Die zentrale des werkes 
hat ihren Sitz in Paderborn. Über die Vergabe 
der Spendenmittel entscheidet der Generalvor-

daS BonIFaTIuSWERk

stand. er setzt sich aus zwölf ehrenamtlichen 
Mitgliedern zusammen. Der Vorsitzende des Ge-
neralvorstandes ist der Präsident. Das amt hat 
zurzeit Georg Freiherr von und zu Brenken inne. 
Das wichtigste entscheidungsgremium des hilfs-
werkes wird von der Generalversammlung für je 
sechs jahre gewählt. zur Generalversammlung 
gehören die Bischöfe der deutschen Diözesen, 
Vertreter der Diözesan-Bonifatiuswerke sowie 
die Generalvorstandsmitglieder. Sie tagt alle 
drei jahre. Das nächste Mal kommt die General-
versammlung 2013 in Stuttgart zusammen. 

Der Geschäftsführer des Bonifatiuswerkes ist 
der sogenannte Generalsekretär. er wird im 
einvernehmen mit der Deutschen Bischofskon-
ferenz vom Generalvorstand für jeweils sechs 
jahre berufen. Generalsekretär des Bonifatius-
werkes ist zurzeit Monsignore Georg austen. er 
ist gleichzeitig der Sekretär des Diaspora-kom-
missariates der deutschen Bischöfe / Diaspora-
hilfe der Priester, dessen Geschäftsstelle auch 
im Bonifatiushaus ansässig ist.
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»Für die Zukunft sehen wir es im Bonifatiuswerk als unsere Aufgabe an, 
Engagement, Ideenreichtum, unterschiedliche Erfahrungen und erlebte Glaubenspraxis 

exemplarisch zu bündeln und zusammenzutragen. Wir wollen Zeichen setzen. 
Auch in mehrheitlich von Katholiken bewohnten Regionen wissen immer weniger Menschen 

etwas mit dem Glauben anzufangen!«

Monsignore georg austen,

Generalsekretär 

05251 . 29 96-11 

05251 . 29 96-40
05251 . 29 96-50
05251 . 29 96-60

e-MaiLteLeFonnuMMer

austen@bonifatiuswerk.de

verena.schaefers@bonifatiuswerk.de
micheel@bonifatiuswerk.de

franke@bonifatiuswerk.de

Ansprechpartner
FÜR INFORmatIONEN & auskÜNFtE

Generalsekretär monsignore Georg austen

kommunikation: Verena Schäfers
Projektservice: Matthias Micheel

stiftungszentrum: Ulrich Franke



GESCHÄFTSBERICHT 
2011

4,80 

2011

in Prozent

Förderung

Nordeuropa 
_norwegen, Schweden, Dänemark, Finnland & island

Baltikum
_estland & Lettland

Deutschland
79,47                     15,73           

Keiner soll
alleine

glauben.

Nordeuropa 

Baltikum

Deutschland

Bonifatiuswerk der deutschen katholiken e.V.

Kamp 22, 33098 Paderborn  _Postfach 11 69, 33041 Paderborn 

Tel. 05251.29 96-0  _Fax 05251.29 96-88  

E-Mail info@bonifatiuswerk.de  _www.bonifatiuswerk.de

Bank für Kirche und Caritas Paderborn eG 

BLZ 472 603 07 (GENODEM1BKC)   

Konto-Nr. 10 000 100 (DE46472603070010000100)

Herstellung Bonifatius GmbH, Druck . Buch . Verlag, Paderborn

Satz  &  Gestaltung DBCO GmbH, Münster _www.dbco.de

Fotos

Seite 5 (heiliger Bonifatius), Seite 10/11: kna  

Seite 5 (Diaspora-Aktion): Heidenreich

Seite 14, 22, 26, 28: www.istockphoto.de (shalamov, xalanx, firina) 

Seite 8 (Bauhilfe), 15, 21 (außer Freifrau von Ketteler),  

Seite 23 (Mutter mit Kind): nowak  

Seite 12/13: Pohl  _Seite 23 (Mädchen): SkF Kiel  

Seite 27 (Propsteikirche): Propsteigemeinde Leipzig   

Seite 27 (heiliger olav): oppitz  

Collagen: DBCo _Alle weiteren Fotos: Bonifatiuswerk  

Bonifatiuswerk-hilfsgeBiete

1.218
ProjeKte 2011

1.126                         68
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